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SPKfte. §«cM»».ge«ss«§ („SUtftecbtatl") 3iX. 23

Don 6000 gtanïen jur ©rftellung ber ginteren Bagngof»
ftrage.

®ie ©tragcugcKoffenfdgaft fîatterj — Biielerberg
(©cgwpä) gat ben Bau bet projezierten ©üterfirage
Sauerg — Büelerberg an bie gierren ©ebrüber Brufa,
Bauunternehmer in ©teinen (©cgwi)j) übertragen.

®er Sgeatcnteubau ber $ata Blotgana in Bafcl.
®en Baffanter. ber freien ftrage ifi feit SBonaten bie

rege Bautätigfeit im $aufe Br. 32 aufgefallen. Tort hat
bie girma gata ©organa 2L®. in bem gu biefem ßroede
erworbenen §aufe an ©telle beS alten flehten KinoS einen
mobernen geräumigen Tgeaterfaal gerftellen laffen, ber
faft baS ganje parterre unb ben erften ©tobt ber bis
auf bie galfnerftrage burchgehenben Siegenfcgaft einnimmt.
Tie überau§ fcgroierigen Arbeiten, wohl-bie bebeutenbften
biefer 9lrt in Bafel, finb oon ber Baufirma ©ebrüber
Stamm burdjgeführt warben. Tie Bauleitung lag bei
£>errn 3Ircgiteft Bügberger in ben beften fpänben. —
Bei ber ©rteilung ber Aufträge finb nad) SBöglicgfeit
ausfdt)liegïicE) in Bafel anfäffige firmen berücfficgtigt
worben. Tie Btaurer» urtb ©ipferarbeiten finb oon ber
girma ©ebr. Stamm felbfi geleiftet worben. Tie Kunft»
fcgreinerarbeiten, wie bie Kaffa unb Türen, lieferte bie
renommierte girma Basier Btöbelfabrif (©agner), bie
SRarmorarbeiten bie gieftge girma Begolb & gelber
unb ©cgmibt & ©cgmibweber in 3ft*i<h- 3immer»
unb ©chreinerarbeiten finb oon Biefterer=9lSmuS. Tie
fpocgbrucfoentilation unb bie ©armwaffergeijung finb
oon ber girma Budftuhl ausgeführt, bie eleftrifcf)e
gnftallation oon ber 3ltlgem. ©IeftrijitätSgefell»
fcgaft. Tie Beftuhlung ftgmmt oon ber girma gacob
unb gofef Kuhn, ©ien, gweignieberlaffung in Bafel.
Baur&Sogn führten bie gefcgmacfooUe SBalerei auS;
©. ©tnpanuS lieferte bie ftimmungSoollen Borhänge
unb fonftige Teforation; ©erfftätten 31 Ib. Biggenbad)
bie lujuriöfe Beleucgtuttg, bie htnftooHe Kupferoerflei
bung an ber gront galfnerftrage unb bie fonftigen Bietall»
arbeiten. Tie Borführungseinrichtung ift oon ber girma
Batgé»grères, g3ariè. Ter gan^e Bau jeugt oon ge»

biegenent ©efcgmacf unb oon pcaCtifd^em Sinn.

Umbauten am fantonalcn Segrer»©emlnar in Bor
fcgrtd) (St. ©allen). Bacg einer Blitteilung beS Begie»
rungSrateS wirb bem ©rogen Bate in ber näcgften Bo=
oember=Seffiou eine Borlage über bie am ©eminargebäube
Btariaberg in Borfdgacg in SluSficgt genommenen bau»

liehen Umänberungen unterbreitet werben.

©tragen »Bewöaute in Beugaufen (©djaffgaufen).
Tie ©emeinbeoerfammlung bewilligte einen Krebit oon
gr. 10,000 jum Bau etner BerbinbungSfirage ^wifegen
ber ßelg unb Klettgauerfirage.

©iibbeutfeher gtoljntarft. Ter Btarft in gefrf)nittenen
©icgengöljern ftanb anöauernb unter bem Reichen auS»

geprägter geftigfeit. 3lmerifantfcge Stegen in befter ©are
finb jur 3eit f'napp am rheinifdhen Btarfte oertreten,
gnfolgebeffen finb aueg bie greife fehr hod), waS bap
beitrug, bag fieg baS gntereffe bod) etwas mehr ben ge»

ringeren ©rjeugniffen pwanbte. ©laoonifcge unb ©pep
farter Sieben würben am göcgften bewertet; bie gut be=

fegäftigte Btöbelinbufirie trat anbauernb als 3lönegmerin
auf. — TaS ©efchäft in fübbeulfdhen rauhen Brettein ;

wirb jur geit baburd) fehr erfdhwert, sag ber ©intauf
au§ erfter £tanb mit grögeren Umftänben oertnüpft ig. ;

Bor allen Tingen finb bie Borräte an fertiger Brett» ;

unb Tielware auf ben ©ägen fegroaeg, unb augerbem

neigen bie gorberungen ber ©ägewerfe weiter nach oben.

Tie 3lufnagmefägigfeit beS fübbeutfrfjen fowie rh einifcf)»

wefifätifchen BrettermarfteS tann als befriebigenb be»

jeiegnet werben. Turcg SluSfcgaltung ber grogen Kon»

furrenj oon Dfipreugen unb ©allien fowie Bumänien
ift bie 3lbfa|möglichteit für bie fübbeutfegen ^erfünfte
entfegieben günftig gelagert. BeuerbingS tommen übrigens
oon ©allsten oermegrte ßufugren naeg bem Bgetnlanb
unb ©eftfalen, bocg ftellt fieg bie ©are berart im greife
ein, bag ein groger 3tuSfaü im 3lbfag für bie füb»

beutfegen Bretter niigt ju befüregten ift. Breite ©are
lägt fieg naeg wie oor am Jtgeine am beften unterbringen,
bocg mug betont werben, bag {teg an fcgmaler ©are
weber an ben fßrobuttionS nocg ben ©tapelplägen
grögere Beftänbe oorgnben. ®er Berfanb oon Brett»

ware oon ©übbeutfcglanb nadg bem Btittel-- unb Bieber»

rgeine oolljog fieg in letzter 3eit unter bem ©inflüg
günftigen ©afferfianbeS in regelmägiger ©eife. ®ie

gracgtfäge waren normal. ®ie Berlabungen erfolgten
oorwiegenb ab Karlsruhe, augerbem nahm aber aucg

ÏÏRanngeim an ben Transporten teil. ®ie Sage be'S über»

feetfegen ^oljmarfteS geigte fieg aud) neuerbingS in fegt
feftem Siegte. BefonberS swoerficgtlicg lautenbe Bericgte
liegen auS Ulmerifa oor, baS Knappheit an ©are melöet

unb beSgalb augergewöhntieg goge greife oerlangt.

Uersdtieäenes.

f Slregiteft 3ogann2ll6ert ®tüebler»Bttumann non
Sßil in St.- ©alle«. Segten ©onntag Bacgmittag würbe
in ©t. ©allen ein Btann bem fügten ©dgoge ber ©rbe

übergeben, bem wir pflicgtgemäg nodg einen Bacgruf
wibmen müffen. Slrcgitel't ©rüebler würbe am 4. 9Jîai

1857 su ©il, als ©ogn beS ^errn SReggermeifter
©rüebler s milben SBann, geboren. Bacg 3lbfoloierung
ber primär» unb Bealfcgule befuCgte er 1872—1876 bie

KantonSfcgule s" ©t. ©aüen, hierauf baS ißolpteignifum
in Stuttgart (1877) unb bie teegnifege ^ocgfégule in ©ien
(1878—1879). 3"^ ©eiterbilbung gnben wir ben jungen

9lrcgiteften in ben tptag^n 1880—81 in ißariS unb Bor»

beaux hierauf eröffnete er feine praftifege Saufbagn in

feinem ^eimatfanton unb swar wirfte er 1882—86 beim

ft. gatlifdgen KantonSbauamte.

3lm 8. 9Bai 1884 oeregelidgte er fidg mit Bertha geb.

Baumann oon ©t. ©allen unb eröffnete balb naeg ©rüif
bung beS eigenen £>auSftanbeS aucg ein eigenes Slrcgi»

Msch. Drahtgitterfabrik
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Spezialität :
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Sontiergeflechte
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beliebigen Dimension,
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Rabitz- und Verputzgeflechte

jeder Art.
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von 6000 Franken zur Erstellung der Hinteren Bahnhof-
straße.

Die Straßengenossenschaft Lauerz — Büelerberg
(Schwyz) hat den Bau der projektierten Güterstraße
Lauerz — Büelerberg an die Herren Gebrüder Brusa,
Bauunternehmer in Steinen (Schwyz) übertragen.

Der Theaterneubau der Fata Morgana in Basel.
Den Passanten der Freien straße ist seit Monaten die

rege Bautätigkeit im Hause Nr, 32 aufgefallen. Dort hat
die Firma Fata Morgana A, G, in dem zu diesem Zwecke
erworbenen Hause an Stelle des alten kleinen Kinos einen
modernen geräumigen Theatersaal herstellen lassen, der
fast das ganze Parterre und den ersten Stock der bis
auf die Falknerstraße durchgehenden Liegenschaft einnimmt.
Die überaus schwierigen Arbeiten, wohl die bedeutendsten
dieser Art in Basel, sind von der Baufirma Gebrüder
Stamm durchgeführt worden. Die Bauleitung lag bei

Herrn Architekt Bützberger in den besten Händen, —
Bei der Erteilung der Aufträge sind nach Möglichkeit
ausschließlich in Basel ansässige Firmen berücksichtigt
worden. Die Maurer- und Gipserarbeiten sind von der
Firma Gebr. Stamm selbst geleistet worden Die Kunst-
schreinerarbeiten, wie die Kassa und Türen, lieferte die
renommierte Firma Basler Möbelfabrik (Wagner), die
Marmorarbeiten die hiesige Firma Betzold ck Felder
und Schmidt «à, Schmidweber in Zürich, Zimmer-
und Schreinerarbeiten sind von Riester er-As m us. Die
Hochdruckventilation und die Warmwasserheizung sind
von der Firma Ruck stuhl ausgeführt, die elektrische
Installation von der Allgem. Elektrizitätsgesell-
schaft. Die Bestuhlung stammt von der Firma Jacob
und Josef Kühn, Wien, Zweigniederlassung in Basel,
BauràSohn führten die geschmackvolle Malerei aus;
W, Stupanus lieferte die stimmungsvollen Vorhänge
und sonstige Dekoration; Werkstätten Alb. Riggenbach
die luxuriöse Beleuchtung, die kunstvolle Kupferverklei
dung an der Front Falknerstraße und die sonstigen Metall-
arbeiten. Die Vorführungseinrichtung ist von der Firma
Pathö-Freres, Paris, Der ganze Bau zeugt von ge-
diegenem Geschmack und von praktischem Sinn,

Umbauten am kantonalen Lehrer-Seminar in Ror
schach (St. Gallen). Nach einer Mitteilung des Regie-
rungsrates wird dem Großen Rate in der nächsten No-
vember-Session eine Vorlage über die am Seminargebäude
Mariaberg in Rorschach in Aussicht genommenen bau-
lichen Umänderungen unterbreitet werden,

Straßen-Neubnnte in Neuhauscn (Schaffhausen),
Die Gemeindeversammlung bewilligte einen Kredit von
Fr. 10,000 zum Bau einer Verbindungsstraße zwischen
der Zeig und Klettgauerstraße.

Oölz-Marktbemchw.
Süddeutscher Holzmarkt. Der Markt in geschnittenen

Eichenhölzern stand anöauernd unter dem Zeichen aus-
geprägter Festigkeit. Amerikanische Eichen in bester Ware
sind zur Zeit knapp am rheinischen Markte vertreten,
Infolgedessen sind auch die Preise sehr hoch, was dazu
beitrug, daß sich das Interesse doch etwas mehr den ge-
ringeren Erzeugnissen zuwandte. Slavonische und Spes-
sarter Eichen wurden am höchsten bewertet; die gut be-

schästigte Möbelindustrie trat andauernd als Abnehmerin
auf. — Das Geschäft in süddeulschen rauhen Brettern ;

wird zur Zeit dadurch sehr erschwert, saß der Einkauf
aus erster Hand mit größeren Umständen verknüpft ist, ;

Vor allen Dingen sind die Vorräte an fertiger Brett- s

und Dielware auf den Sägen schwach, und außerdem

neigen die Forderungen der Sägewerke weiter nach oben.

Die Aufnahmefähigkeit des süddeutschen sowie rheinisch-
westfälischen Brettermarktes kann als befriedigend be-

zeichnet werden. Durch Ausschaltung der großen Kon-
kurrenz von Ostpreußen und Galizien sowie Rumänien
ist die Absatzmöglichkeit für die süddeutschen Herkünfte
entschieden günstig gelagert. Neuerdings kommen übrigens
von Galizien vermehrte Zufuhren nach dem Rheinland
und Westfalen, doch stellt sich die Ware derart im Preise
ein, daß ein großer Ausfall im Absatz für die süd-

deutschen Bretter nicht zu befürchten ist. Breite Ware
läßt sich nach wie vor am Rheine am besten unterbringen,
doch muß betont werden, daß sich an schmaler Ware
weder an den Produktions-, noch den Stapelplätzen
größere Bestände vorfinden. Der Versand von Brett-
ware von Süddeutschland nach dem Mittel- und Nieder-
rheine vollzog sich in letzter Zeit unter dem Einfluß
günstigen Wasserstandes in regelmäßiger Weise, Die
Frachtsätze waren normal. Die Verladungen erfolgten
vorwiegend ab Karlsruhe, außerdem nahm aber auch

Mannheim an den Transporten teil. Die Lage des über-

seeischen.Holzmarktes zeigte sich auch neuerdings in sehr

festem Lichte. Besonders zuversichtlich lautende Berichte
liegen aus Amerika vor, das Knappheit an Ware meldet

und deshalb außergewöhnlich hohe Preise verlangt.

vmchleâenez.
-Z- Architekt Johann Albert Grüebler-Banmann von

Wil in St. Gallen. Letzten Sonntag Nachmittag wurde
in St, Gallen ein Mann dem kühlen Schoße der Erde

übergeben, dem wir pflichtgemäß noch einen Nachruf
widmen müssen. Architekt Grüebler wurde am 4. Mai
1857 zu Wil, als Sohn des Herrn Metzgermeister
Grü"bler z wilden Mann, geboren. Nach Absolvierung
der Primär- und Realschule besuchte er 1872—1870 die

Kantonsschule zu St, Gallen, hierauf das Polytechnikum
in Stuttgart (1877) und die technische Hochschule in Wien

(1878—1879). Zur Weiterbildung finden wir den jungen

Architekten in den Jahren 1880—81 in Paris und Bor-

deaux Hierauf eröffnete er seine praktische Laufbahn in

seinem Heimatkanton und zwar wirkte er 1882—86 beim

st. gallischen Kantonsbauamte,

Am 8. Mai 1884 verehelichte er sich mit Bertha geb.

Baumann von St, Gallen und eröffnete bald nach Grün-

dung des eigenen Hausstandes auch ein eigenes Archi-
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set. 25 glsfSs. fritteetg. („SJietjSesbïalï') 36?

tefturbüro. ©einer ©tje entfproffen eine S£oc£)ter unb
fünf Söhne, welche nun ermadjfen finb.

3m 3abre 1888 überfiebelte bann ber fd)affenlfreubige
unb tüchtige 9lrd)ite!t in feine Saterftabt ©it. Sebft
eiligen ©olphäufetn (namentlich an ber obern 33af)n=

hoffiraße), erfüllte er bie eoangelifdje Sirene unb bal
Sfatrhaul ©il, bie ©dplhäufer in glawil unb ©ät}init,
©äbchenfdjulhaul ©il, türmen» unb ©chuthaul Etoß»

reute, ©djulhaul Sronfchhofen, Sofigebäube ©il, fïlein»
!inberfct)ule ©il, Dthmarlheim ©il. '

2111 ©ititär braute er el jum Hauptmann ber 2lr=
tiUerie.

3m Qatjre 1895 mähten ihn bie Bürger non SCßil

jum ©emeinberat, melier 93e^örbe er mehrere 3af)re
angehörte, ©inige Qatire mar er ©chüßenmeifier ber
getofchüßengefeEfchaft ©il; auch mar er ©rünber unb
Sräftbent bel ©ilitärreitflubl ©il ©elpere 3af)te mar
er Sräfibent bei $anbmetfer- unb ©eroerbeoeretnl SCßil

3m 3ahre 1902 überfiebelte £>err ©rüebler nad)
©t. ©allen, mo er and) fein SXrdjitelturbüro eröffnete
refp. roeiterbeirieb. ©inige 3al)re mar er Sräfibent bei
lantonalen ©emerbenerbanbel unb bei Sorboftquartier»
nereinl ber ©tabt ©t. ©allen.

3m 3af)te 1906 erlitt ber Serftorbene einen Sein»
bruet) unb non ba an mar er letbenb; am 22. Slugufi
1912 ift er infolge einel langjährigen Seberteiben fanft
entf'äjlafen. £)err 2lrcf)iteft ©rüebler mar ein freifinniger
SRann.

©ein fd) lief) tel ©efen, fein geraber, offener ©baratter
unb feine petfönlid^e Slebenlmütbigfeit haben f>rn. 2lref)i
tett ©rüebler überall in engerm unb roeiterm Greife gute
greunbe unb Sîameraben erroorben. ©ein ©irfen roirb
unoergeffen bleiben, ©r hat ein fchönel ©tücf Slrbeit
im Sienfte ber ©emeinnüßigfeit geleistet. (©iler Qtg.)

gabriffinmö in Slltborf (Uri). 3lm 28. Sluguft
brannte bie ©öbelfabri! unb bal ©ohnhaul ber
girma 3nl. £uß & ©o. nieber. ®a bal ffeuer im
@rbgefd)oß ausbiad), mußten fid) bie Sewohner burd)
bie ffenfter retten, mal ihnen mit fnaoper Sot gelang.
3»ei ©ohne haben Sranbmunben, ein Arbeiter einen

Seinbruch unb ein anberer Arbeiter Serletpngen am
2Irm erlitten. ®ie Sranburfacije ift noch unbefannt.

„Scue ©arten." Slnläßlid) ber gegenmärtigen ©arten»
bamülulftellung in 3brid) hat bie ©artenardjitefturfirma
Otto gröbell ©rben in ßürict) V ein iüuftriertel
Ôeft mit 2lnfid)ten mehrerer oon ihr aulgeführten ©arten»
anlagen heraulgegeben. "3)iefe Silber jeigen, welche ©an»
nigfaltigfeit unb Schönheit ber moberne architeftonifche
©arten in fid) birgt unb mie bie 9ïrcï)iteftur in jebem
großem ©arten reipoEe ©otioe p fdjaffen oermag, be»

fonberl roenn fdjon ältere Säume oorhanben finb, an
bie man paffenbe pflanjlidje unb architeftonifche ©ebilöe
"eu angliebern fann, moburch in jjorm unb ffarbe prädp
% harmonifdje Slnlagen entftehen. ®ie ©attenardjiteftur
hat tn neuefter 3eÜ enorme ffortfehritte gemacht ; bal
wirb burd) bie mohlgelungene 3nrd)er ©artenbamSlulftel
fang aEen oor Singen geführt, bie ftd) hr^für intereffieren.

Url ©ggenfchuplerl neuer Sîunftfeïfen. 3m ffiilb»
Par! ©t. ©aEen hat Silbhauer Utl ©ggenfchapter ben
neuen Slunftfelfen fertiggefieflt. ®er impofante „©ebirgl»
ftod" fteßt auf ber ioeftlidjen Seite bei Sarfei unb foE
ben ©emfen bienen. ©ggenfchrogler hat auf Seter unb
|aul bereitl pm foldjer Reifen aufgebaut unb feine
«unftfertigfeit hat fid) aud) am britten ooEauf bemährt,
licit unermüblicßer £>anb arbeitete ber Muflier an feiner
-Aufgabe unb beroiel bamit, roie grünbticl) unb tief er
b|e diatur ftubiert. ®er neue gel® hat etroal oon ber
mt ber Äreujberge: prriffene |)änge, jähe ©ipfel, Sïa»

®tne, female Sänber an jenfrec|ter ©anb. ©ie munter

merben ba bie ©tmfen h^amflettern unb bie Sefudjer
bei ©ilbparfel roerben an bem ©piel ber ©rattiere
heEe greube haben.

©ggenfdjioplerl i'ïunft ift auch im lullanbe anerfannt
morben. Sor 10 3ahrmi erfteEte er auf Seter unb Saul
ben erften Kunftfelfen unb biefer biente all Seifpiel für
3elfenanlagen in Som, Dürnberg, SRünchen, Ofen--Seft ufro.
Sluch heute nod) fleht ber greife Jvünftler all ©rfter unb
fführenber auf bem oon ihm eröffneten ©ebiete. 3"
|)agenbecfl Sierparî p ©teütngen bei Hamburg hat er
mächtige 3el?gruppen angelegt unb pnfdjen ihm unb
bem §aufe ^agenbeef hat fid) eine fo enge greunbfehaft
gebilbet, ba| ber ©enior ber gumilie ^agenbeef oom
Sïranfenbette aul biefer »tage an ©ggenfd)tot)ler feßrieb,
er werbe feinen ffreunb wohl nicht mehr fehert, ,,bod)
hoffe id), baß ©ie bie greunbfdpft, bie ©te ftetl pm
alten ^agenbeef hatten, aud) auf meine beiben tüchtigen
Söhne mit übertragen werben; benn biefel wirb nur
pm gemeinfamen Sotteil für bie jpagenbecffchen Unter»
nehmen unb aud) für Url ©ggenfdjwpler fein."

©djweipr ?trd)iteft im Inslanö. ®er junge Salier
Slrchiteft |jetr ©mil Serrer, ber mit £)ra. Slrcßi»
teft SR h b o l f Sinber bal Sßrojeft einel Sunftmufeuml
auf ber ©dptjenmaite in Safel aulgearbeitet hat, war
fünf 3afde tang £>etrn Sinberl ©itarbeiter unb lebt
jeßt all angefehener moberner Slrdsiteft in Stuttgart,
©emeinfam mit §errn Sinber hat er fid) bereitl früher
mit ber Söfung ber STcufeumlfrage befdjäftigt unb bei
ber ^onfurrenj für einen ©rmeiterungsbau auf bem

SoEerhofe mit ^errn Sinber ben brüten S*ei§ erhalten,
ber bann aber nidjt aulbejahlt würbe, weil |>r. Sercßer
nießt Siitglieb bei Salier 3'agßuieur= unb Slrd)iteften=
oereinl ift. Slngefehene beutfehe ffachfd)tiften haben feine
fünftlerifchen ©ntwürfe wieberholt in ©ort unb Silb
wiebergegeben, ©ie pugen oon ber Segabung unb ber
Seiftunglfäßigfeit bei jungen ßünfilerl, ebenfo folgenbe
Steife, bie fich ßerr S3 erd) er bei .fonfurren^en bilher
errungen hat: 1. 55er feßon genannte 3. Stel§ oon 1000
ffranfen gemeinfam mit ^cerrn Sinber für ben ©rmeite»

rutiglbau bei Salier ©ufeuml an ber Sluguftinergaffe;
2. ©ewerbefdjule ©tuttgart, Steil oon 9Jlf. 500; 3. @pm=

nafiutn ©annftatt, 1. Steil oon ÜJlf. 1000 unter pfa
90 Stojeften; 4. ©eneralbirefiionl ©ehäube ber württem»
bergifdien ©taalleifenhahnen, 2. Stei§ uon Slf. 7000
(ein erfter Sreil würbe nicht erteilt); 5. Sehauung ber
Umgebung bei neuen Sahnhof-- ©mpfang» ©ebäubel p
IDorimunb, 1. Steil oon ©f. 5000; 6. Sebauunglplan
für bie fftanffurter ©iefen in Seipjig, einen 4. Sreil
oon ©f. 3000 ; 7. Seamtenfolonie für bie guttna ^auff
& ©ie. in Beuerbach, Steil oon ©f. 1000; 8. ©ala»
manberhaul in Stuttgart, Steil oon ©f. 500; 9. ©djule
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tekturbüro. Seiner Ehe entsprossen eine Tochter und
fünf Söhne, welche nun erwachsen sind.

Im Jabre 1888 übersiedelte dann der schaffensfreudige
und tüchtige Architekt in seine Vaterstadt Wil. Nebst
etlichen Wohnhäusern (namentlich an der obern Bahn-
Hofstraße), erstellte er die evangelische Kirche und das

Pfarrhaus Wil, die Schulhäuser in Flawil und Gähwil,
Mädchenschulhaus Wil, Armen- und Schulhaus Roß-
reute, Schulhaus Bronschhofen, Postgebäude Wil, Klein-
kinderschule Wil, Othmarsheim Wil.

Als Militär brachte er es zum Hauptmann der Ar-
tillerie.

Im Jahre 1895 wählten ihn die Bürger von Wil
zum Gemeinderat, welcher Behörde er mehrere Jahre
angehörte. Einige Jahre war er Schützenmeister der
Feldschützengesellschaft Wil; auch war er Gründer und
Präsident des Militärreitklubs Wil Mehrere Jahre war
er Präsident des Handwerker und Gewerbevereins Wil.

Im Jahre 1902 übersiedelte Herr Grüebler nach
St. Gallen, wo er auch sein Architekturbüro eröffnete
resp, weiterbetrieb. Einige Jahre war er Präsident des
kantonalen Gewerbeverbandes und des Nordostquarlier-
Vereins der Stadt St. Gallen.

Im Jahre 1906 erlitt der Verstorbene einen Bein-
bruch und von da an war er leidend; am 22. August
1912 ist er infolge eines langjährigen Leberleiden sanft
entschlafen. Herr Architekt Grüebler war ein freisinniger
Mann.

Sein schlichtes Wesen, sein gerader, offener Charakter
und seine persönliche Liebenswürdigkeit haben Hrn. Archi
tekt Grüebler überall in engerm und weiterm Kreise gute
Freunde und Kameraden erworben. Sein Wirken wird
unvergessen bleiben. Er hat ein schönes Stück Arbeit
im Dienste der Gemeinnützigkeit geleistet. (Wiler Ztg.)

Fabrikvrand in Altdorf (Uri). Am 28. August
brannte die Möbelfabrik und das Wohnhaus der
Firma Jul. Lutz à. Co. nieder. Da das Feuer im
Erdgeschoß ausbrach, mußten sich die Bewohner durch
die Fenster retten, was ihnen mit knapper Not gelang.
Zwei Söhne haben Brandwunden, ein Arbeiter einen

Beinbruch und ein anderer Arbeiter Verletzungen am
Arm erlitten. Die Brandursache ist noch unbekannt.

„Neue Gärten." Anläßlich der gegenwärtigen Garten-
bau-Ausstellung in Zürich hat die Gartenarchitekturfirma
Otto Fröbels Erben in Zürich V ein illustriertes
Heft mit Ansichten mehrerer von ihr ausgeführten Garten-
anlagen herausgegeben. Diese Bilder zeigen, welche Man-
nigfaltigkeit und Schönheit der moderne architektonische
Garten in sich birgt und wie die Architektur in jedem
größern Garten reizvolle Motive zu schaffen vermag, be-

sonders wenn schon ältere Bäume vorhanden sind, an
die man passende pflanzliche und architektonische Gebilde
neu angliedern kann, wodurch in Form und Farbe präch-
tige harmonische Anlagen entstehen. Die Gartenarchitektur
hat in neuester Zeit enorme Fortschritte gemacht; das
wird durch die wohlgelungene Zürcher Gartenbau-Ausstel-
tung allen vor Augen geführt, die sich hiefür interessieren.

Urs Eggenschwylers neuer Kunstfelsen. Im Wild
park St. Gallen hat Bildhauer Urs Eggenschwyler den
neuen Kunstfelsen fertiggestellt. Der imposante „Gebirgs-
stock" steht auf der westlichen Seite des Parkes und soll
den Gemsen dienen. Eggenschwyler hat auf Peter und
Paul bereits zwei solcher Felsen aufgebaut und seine
Kunstfertigkeit hat sich auch am dritten vollauf bewährt.
M unermüdlicher Hand arbeitete der Künstler an seiner
Aufgabe und bewies damit, wie gründlich und tief er
we Natur studiert. Der neue Fels hat etwas von der
Art der Kreuzberge! zerrissene Hänge, jähe Gipfel, Ka-
"une, schmale Bänder an senkrechter Wand. Wie munter

werden da die Gemsen herumklettern und die Besucher
des Wildparkes werden an dem Spiel der Grattiere
helle Freude haben.

Eggenschwylers Kunst ist auch im Auslande anerkannt
worden. Vor 10 Jahren erstellte er auf Peter und Paul
den ersten Kunstfelsen und dieser diente als Beispiel für
Felsenanlagen in Rom, Nürnberg, München, Ofen-Pest usw.
Auch heute noch steht der greise Künstler als Erster und
Führender auf dem von ihm eröffneten Gebiete. In
Hagenbecks Tierpark zu Stellingen bei Hamburg hat er
mächtige Felsgruppen angelegt und zwischen ihm und
dem Hause Hagenbeck hat sich eine so enge Freundschaft
gebildet, daß der Senior der Familie Hagenbeck vom
Krankenbette aus dieser Tage an Eggenschwyler schrieb,
er werde seinen Freund wohl nicht mehr sehen, „doch
hoffe ich. daß Sie die Freundschaft, die Sie stets zum
alten Hagenbeck hatten, auch auf meine beiden tüchtigen
Söhne mit übertragen werden; denn dieses wird nur
zum gemeinsamen Vorteil für die Hagenbeckschen Unter-
nehmen und auch für Urs Eggenschwyler sein."

Schweizer Architekt im AnslanS. Der junge Basler
Architekt Herr Emil Bercher, der mit Hrn. Archi-
tekt Rudolf Linder das Projekt eines Kunstmuseums
auf der Schützenmatte in Basel ausgearbeitet hat, ivar
fünf Jahre lang Herrn Linders Mitarbeiter und lebt
jetzt als angesehener moderner Architekt in Stuttgart.
Gemeinsam mit Herrn Linder hat er sich bereits früher
mit der Lösung der Museumsfrage beschäftigt und bei
der Konkurrenz für einen Erweiterungsbau auf dem

Rollerhofe mit Herrn Linder den dritten Preis erhalten,
der dann aber nicht ausbezahlt wurde, weil Hr. Bercher
nicht Mitglied des Basler Ingenieur- und Architekten-
Vereins ist. Angesehene deutsche Fachschriften haben seine

künstlerischen Entwürfe wiederholt in Wort und Bild
wiedergegeben. Sie zeugen von der Begabung und der
Leistungsfähigkeit des jungen Künstlers, ebenso folgende
Preise, die sich Herr Bercher bei Konkurrenzen bisher
errungen hat: 1. Der schon genannte 3. Preis von 1000
Franken gemeinsam mit Herrn Linder für den Erweite-
rungsbau des Basler Museums an der Augustinergaffe;
2. Gewerbeschule Stuttgart, Preis von Mk. 500; 3. Gym-
nasium Cannstatt, 1. Preis von Mk. 1000 unter zirka
90 Projekten; 4. Generaldirektions Gebäude der württem-
bergischen Staatseisenbahnen. 2. Preis von Mk. 7000
(ein erster Preis wurde nicht erteilt); 5. Bebauung der
Umgebung des neuen Bahnhof-Empfang-Gebäudes zu
Dortmund, 1. Preis von Mk. 5000; 6. Bebauungsplan
für die Frankfurter Wiesen in Leipzig, einen 4. Preis
von Mk. 3000 ; 7. Beamtenkolonie für die Firma Hauff
A Cie. in Feuerbach, Preis von Mk. 1000; 8. Sala-
manderhaus in Stuttgart, Preis von Mk. 500; 9. Schule
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irt SRagbeburg, ißrei§ oon 9Rt. 4000, unter 150 etnge
laufenen Arbeiten.

©djmcijer Ingenieur im 2lu3Ianö. ©in ©oljn non
fpetrn §r. SRunbtoiler au§ SEenniten (©afeCanb),
gern. ©rauereibirettor in Sîanci) (Franfreicl)), bat an ber
bortigen Umoerfität ba§ ®iplom al§ SR affinen»
unb @lettro»3ngenieur erhalten.

©clfœeijeriidje ^laftter=3cmentfuftïBerfc 21.=®. in
gütid). ®ie ©eneraloerfammlung biefeâ Unternehmens
(©rfteüung non SRaften für Fernleitungen) hat bie IRed)

nung für ba§ Qahr 1911 genehmigt unb bef'djloffen, ben

©eminnfalbo wie im ©orjafjre auf neue Rechnung oor
jutragen. ®a§ Ittientapital bleibt mie im ©orialjre
nod) ohne ©erjinfung.

®te ©auuntevnel)jnung3firma SU6. ©uff & ©o. in
©afel, roeldje in ©raj eine ^roeignieberlaffung befitjt
unb gahlreici)e grofje elettriftfje Kraftanlagen in ©teier»
mart gebaut hat, baruntcr auch öa§ 2Bert in ißeggau,
roanbelt ihr öfterreict>ifct)es @efct)äft in eine 2lEtiengefeH=
fdhaft mit einem oorläufigen SltUentapital »on einer
SRillion Kronen um. ®et „St. gr. ©r." roirb herüber
folgenbeS gefd^rieben : „®a§ SRiniftetium be§ Innern hat
im ©inoernehmen mit bem ^anbelsminifterium unb bem

SRiniftetium für öffentliche Arbeiten, Den Vetren ®r.
©ugen ©rettauer, ißrafibent ber f. t. prioileg. ©an£= unb
2Bedhfelftuben=StftiengefeIIf(f)aft „SRertur" in SBien, Qo»

hann ©rafen plater oon bem ©roel, £>etrf<f)aftëbefij5er§
unb Ißräfibenten ber ©teiermärfifdjen ©lettrijitütSgefeH»
fdhaft in ©raj, unb Ingenieur fjofef ©öfjfjänbler, ®i=
reftor ber ©auuntetneljmimg 2llb. ©uf$ & ©o. in ©raj,
bie ©emiHigung jur ©rridjtung einer 2lftiengefetlfcl)aft
unter ber Firma „Dfterteid)ifd)e ©augefellfaft
für 23ertef)r§= unb Kraftanlagen" mit bem ©itje
in SBten erteilt unb beren ©tatuten genehmigt."

Qttïiuâ ©erger, ®iejbou 21.-©., ©erltn. ©ei einer
türjlichen ©efid)tigung beS ^auenftein= ®unnel§
burch einige 2luffid)t§rat£mitglieber follen rafdhe unb
bisher glüctlid)e Fortfehritte tonftatiert toorbett fein. ®ie
im SRai begonnenen Arbeiten fielen bereits bei 1000 m
(©efamtlänge beS SunnelS 8000 m); baS fei nicht un»

erheblich roeiter, als im ©rogramnt oorgefehen mar.

6. ©d)mU)t=Freg 21. ©. Unter biefer F«ma hat fi<h

in ßürich eine Sttliengefetlfctjaft gebitbet, roeldje ben SBeiter»

betrieb beS bisher unter ber Firma „©. ©chmibt F«h "

in ßüriCh geführten ©efChäfteS : Fabrifation unb £>anbel
in ©aumaterialien ^um 3mecte hat. ®aS ©efeüfchaftS»
tapitat beträgt F^- 70,000. ©efdjäftllofal: fparbturm»
ftrafje 68, Süricf) III.

Steuerliche ^Preiserhöhung für Slctfafirtfate. SBie

berichtet mirb, hat bie ®eutfdhe ©erfaufsftelte für ge=

malzte unb gepreßte ©leifabritate in Köln abermals
bie Stotierungen für ©leifabrifate für fämtlidt)e ©ebiete

um 1 SRt. für 100 kg erhöht (gule^t mürben bie greife
am 9. Sluguft b. 3- um 1 SRt. erhöht).

®er internationale ©traffentongrefj mirb näChfteS

Fîahr in Sonbon tagen. ®iefe ©ereinigung entftanb auS
ber brlngenben Slotroenbigteit heraus, bie allgemeinen
©etfehrS; unb ©trafjenoetfjältniffe bem ntobernen inter-
nationalen ©ebürfnis anjupaffen. ®er Kongreß mirb
fich u. a. auch mit ftraffenbautedjnifdien Fragen befcfyäf»

tigen, tnSbefonbere mit ber burch ben internationalen
Kraftroagenoertehr oerurfact)tcn ©taubplage, ©tatt un--

fruchtbaren ©efchimpfeS alfo enblid) einmal etroaS ?ßofi»

tioeS, enblich einmal eine internationale Stnljanbnahme
biefer h^^roid^ttgen aftueÜen Fge. ®aS ©eftreben,
burch ben internationalen SluStaufch gefammelter @rfah=

rungen immer roeitere FortfChritte ju machen, ift burdp
auS jeitgemäfj unb barum beS regen FntereffeS aller
SRenfChen ftdEjer.

Zu ve3?ls.O,TLXfoxi
vom bevorstehenden Abbruch des Bahnhofgebäudes

Oerlikon : 3725
Die Schieferbedachung, die Fenster-
u. Türeinfassungen, Gurten, Ober- u.
UntersockeS, Treppen etc. in Naturstein,
die Glaser-, Schreiner- und Parkett-

arbeiten etc.
' Gebr. Näf, Baumeister, Oerlikon.

Fabrik-Anlage.
Grosse Räumlichkeiten und
neue Dampfkessel - Anlage

wird bedeutend unter Grundsteuer-
Schätzung u. Brandverscherungswert

verkauft.Eventuell Pacht. Zentralschweiz. Günstig gelegen.

Sehr passend für Baugeschäft oder Schreinerei.

Offerten unter Chiffre F 3646 befördert die Exped.

Zu verkaufen:
In Richterswil, direkt am See gelegen

Fabrikliegenschaft
bestehend aus geräumigem Fabrikgebäude

Schuppen, zwei Wohnhäusern etc. zu

sehr billigem Preis«
Anfragen sind zu richten unter Chiffre R3701

an die Expedition.

Zn vet kaufen
$« lange Uorrat

Gebrauchte

Steinboijrer
8 Kaut Stahl 30 — 35 ein lang per
Kg 25 Rp 60—300 era tang

per Kg 35 Rp. [3667

S t a 1) 1 s p i n d e 1 u
14 u. 16 mm dick per Kg 25 Rp

Vierkant Stal)l
mit gebrochenen Kanten 14 mm

dick 35 Rp.

Gerig Josef, Schmied

Schatftdorf (Kt. Uri.)

BahnhofStrasse 61.

Patent-, Marken- unit Hustarscliutz,

r»tent-Rec6saFcheH'

20 PS, wenig gebraucht, wegen

grösserer Anlage ß'

billig abzugeben.

J. Siegfried-Nuesch
n L. T? Eointîll).
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in Magdeburg, Preis von Mk. 4000, unter 150 einge
laufenen Arbeiten.

Schweizer Ingenieur im Ausland. Ein Sohn von
Herrn Fr. Mundwiler aus Tenniken (Baselland),
gew. Brauereidirektor in Nancy (Frankreich), hat an der
dortigen Universität das Diplom als Maschinen-
und Elektro-Jngenieur erhalten.

Schweizerische Kastler-Zementfußwerke A.-G. in
Zürich. Die Generalversammlung dieses Unternehmens
(Erstellung von Masten für Fernleitungen) hat die Rech

nung für das Jahr 1911 genehmigt und beschlossen, den

Gewinnsaldo wie im Vorjahre auf neue Rechnung vor
zutragen. Das Aktienkapital bleibt wie im Vorjahre
noch ohne Verzinsung.

Die Bauunternehmungsfirma Alb. Büß â Co. in
Basel, welche in Graz eine Zweigniederlassung besitzt
und zahlreiche große elektrische Kraftanlagen in Steier-
mark gebaut hat, darunter auch das Werk in Peggau,
wandelt ihr österreichisches Geschäft in eine Aktiengesell-
schaft mit einem vorläufigen Aktienkapital von einer
Million Kronen um. Der „N. Fr. Pr." wird hierüber
folgendes geschrieben: „Das Ministerium des Innern hat
im Einvernehmen mit dem Handelsministerium und dem

Ministerium für öffentliche Arbeiten, den Herren Dr.
Eugen Brettauer, Präsident der k. k. Privileg. Bank- und
Wechselstuben-Aktiengesellschaft „Merkur" in Wien, Jo-
hann Grafen Plater von dem Broel, Herrschaftsbesitzers
und Präsidenten der Steiermärkischen Elektrizitätsgesell-
schast in Graz, und Ingenieur Josef Rößhändler. Di-
rektor der Bauunternehmung Alb. Büß & Co. in Graz,
die Bewilligung zur Errichtung einer Aktiengesellschaft
unter der Firma „Osterreichische Baugesellschaft
für Verkehrs- und Kraftanlagen" mit dem Sitze
in Wien erteilt und deren Statuten genehmigt."

Julius Berge?, Tiefbau A.-G., Berlin. Bei einer
kürzlichen Besichtigung des Hauenstein-Tunnels
durch einige Aufsichtsratsmitglieder sollen rasche und

bisher glückliche Fortschritte konstatiert worden sein. Die
im Mai begonnenen Arbeiten stehen bereits bei 1000 m
(Gesamtlänge des Tunnels 8000 m); das sei nicht un-
erheblich weiter, als im Programm vorgesehen war.

E. Schmidt-Frey A.-G. Unter dieser Firma hat sich

in Zürich eine Aktiengesellschaft gebildet, welche den Weiter-
betrieb des bisher unter der Firma „C. Schmidt-Frey"
in Zürich geführten Geschäftes: Fabrikation und Handel
in Baumaterialien zum Zwecke hat. Das Gesellschafts-
kapital beträgt Fr. 70,000. Geschäftslokal: Hardturm-
straße 68. Zürich III.

Neuerliche Preiserhöhung für Blcisabrikate. Wie
berichtet wird, hat die Deutsche Verkaufsstelle für ge-

walzte und gepreßte Bleifabrikate in Köln abermals
die Notierungen für Bleifabrikate für sämtliche Gebiete

um 1 Mk. für 100 kgi erhöht (zuletzt wurden die Preise
am 9. August d. I um 1 Mk. erhöht).

Der internationale Straßenkongreß wird nächstes

Jahr in London tagen. Diese Vereinigung entstand aus
der dringenden Notwendigkeit heraus, die allgemeinen
Verkehrs- und Straßenverhältnisse dem modernen inter-
nationalen Bedürfnis anzupassen. Der Kongreß wird
sich u. a. auch mit straßenbautechnischen Fragen beschäf-

tigen, insbesondere mit der durch den internationalen
Kraftwagenverkehr verursachten Staubplage. Statt un-
fruchtbaren Geschimpfes also endlich einmal etwas Posi-
tives, endlich einmal eine internationale Anhandnahme
dieser hochwichtigen aktuellen Frage. Das Bestreben,
durch den internationalen Austausch gesammelter Ersah-
rungen immer weitere Fortschritte zu machen, ist durch-
aus zeitgemäß und darum des regen Interesses aller
Menschen sicher.

vom bevoràlieiàn ^bbruek <t.'8 katiiàckgebâuà
Oerlikon: 3725
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